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     Thema:  
Staatsfeiertag am
 







26. Oktober
Blatt  03 ____________________________________________________________________
 G’schichtl: Die Oma kommt am Staatsfeiertag zum Mittagessen. Kurz vorm zweiten Schnitzel bemerkt sie zu ihrem 14-jährigen Enkel: „Als wir den Staatsvertrag bekommen haben war ich so alt wie du! Wir haben uns riesig gefreut!“ – „Das glaube ich.“ sagt der Enkel. „Erstens ist schulfrei und zweitens gibt’s Schnitzel!“
Das liebe Enkerl hat da etwas missverstanden. Worüber hat sich die Oma damals wohl wirklich gefreut?

Es war 1955, also schon ziemlich lange her. Die Jugendlichen damals waren verunsichert. 

Sie wussten nicht: In welcher Staatsform habe ich eine Zukunft? 

Deine Chancen für die Zukunft  werden durch die Staatsform entschieden:

 
.)  bekomme ich Arbeit? 

 
.)  muss ich als Soldat in irgendeinen Krieg ziehen? 

 
.)  könnte ich es mir wirtschaftlich leisten, eine Familie zu gründen? 

 
.)  habe ich die Chance auf eine gute Ausbildung?

 
.)  habe ich die Freiheit, meine Meinung zu sagen?
 
.)  darf ich im Land bleiben, wenn mir etwas nicht passt? 

 
und Vieles mehr. 

Für die meisten derzeitigen Jugendlichen ist das alles kein Thema. Die Demokratie, der Wohlstand, die Chancengleichheit, die ziemlich geringe Gefahr, in einen Krieg hineingezogen zu werden, weil wir ja neutral sind -  … Vieles ist für uns alle bereits selbstverständlich geworden.

Die Grundlagen für deine heutigen Chancen und dass du dir – im Vergleich zu vielen anderen Ländern der Erde - keine allzu großen Sorgen um deine Existenz machen brauchst, wurden damals gelegt!
Allerdings gibt es da NEUE Fragen, die auch DEINE Zukunft bestimmen werden: Zum Beispiel, ob unsere Neutralität unnötig geworden ist, ob sie in der Verfassung bleiben soll, ob wir einem europäischen Militärbündnis beitreten sollen oder dürfen … alles Fragen, die EUCH direkt betreffen – und zwar HEUTE! 

Du könntest z.B.  in drei Jahren NATO-SoldatIn sein. 

Du könntest vielleicht schon in zwei oder drei Jahren deine Lehrausbildung, deinen Beruf und daher auch dein Privatleben ins Ausland, bzw.  in ein anderes EU-Land verlegen müssen, um überhaupt eine Chance zu haben.

Deshalb sollte jeder von Euch wissen, was damals 1955 (und vorher) zwischen Österreich und den anderen beteiligten Ländern vertraglich festgelegt worden ist. Denn derzeit geht es um die Frage, ob manche dieser Vereinbarungen aufgelöst werden sollen, weil sie angeblich (oder tatsächlich) veraltet sind. Davon hängt EURE Zukunft ab!


Übrigens: Das G’schichtl, dass am 26. Okt. 1955 der letzte fremde Soldat Österreich verlassen hat, ist ein Blödsinn!!
Was wird also am 26. Oktober gefeiert?
Am 26. Oktober 1955 beschloss der Nationalrat in Österreich die immerwährende Neutralität.

Wie kam es dazu?

(Von den folgenden Daten brauchst Du Dir nur die unterstrichenen merken!)  (Quelle: Inf. Zur Pol. Bild. Nr.22/2004)

15. März 1938

Anschluss Österreichs an das Deutsche Reich.

 


WICHTIG: 
Einerseits wurde Österreich durch die Übermacht der

 




Hitler-Truppen dazu gezwungen, ABER andererseits

 




waren sehr viele Österreicher damit einverstanden und

 




waren aktiv an den Verbrechen der Nationalsozialisten

 




beteiligt!

 


Trotzdem gaben die Alliierten Staaten später Österreich keine Schuld

 


für diesen Anschluss. 

01. November 1943
„Moskauer Erklärung“: Großbritannien, USA und die Sowjetunion

 


erklärten, dass Österreich am Anschluss 1938 nicht schuld sei und dass

 


es ein freies, unabhängiges Österreich geben sollte. (Frankreich äußerte

 


kurze Zeit später die gleiche Ansicht)

 


Ohne diese Haltung der anderen Staaten wäre Österreich nie das

 


geworden, was es heute ist!

 


ABER: 
Es wurde auch festgestellt, dass Österreich

 




Mitverantwortung für die Gräueltaten des Nazi-Regimes

 




tragen muss! 

27. April 1945

Nach Beendigung des II. Weltkrieges galt Österreich einerseits als

 


befreiter Staat, andererseits aber auch als besiegter Feindstaat.

 


So ist es zu erklären, dass an diesem Tag die provisorische

 


Staatsregierung unter dem Kanzler Dr. Karl Renner die Selbständigkeit
 


Österreichs verkündete, aber die Alliierten Truppen Österreich besetzt

 


hielten.

Die darauf folgenden 10 Jahre (!!) wurde sehr oft und sehr intensiv verhandelt. Die Österreicher wollten frei sein, die Alliierten Staaten wollten auch wirtschaftliche Interessen durchsetzen und sicher gehen, dass Österreich keine militärischen Bündnisse eingeht.

15. Mai 1955

Unterzeichnung des Staatsvertrages, wo auch die alliierten Staaten das

 


unabhängige, demokratische Österreich bestätigten. Die Neutralität

 


wird NICHT erwähnt, war aber in den Vorverhandlungen ein

 


wesentlicher Punkt.

07. Juni 1955

Der Nationalrat beschließt, ein Gesetz zur immerwährenden Neutralität

 


zu entwerfen.

27. Juli 1955

Die anderen Staaten bestätigen den Staatsvertrag, erst jetzt ist er gültig!

 


Die Räumungsfrist für den Abzug der alliierten Truppen beginnt.

25. Oktober 1955
Diese Räumungsfrist (90 Tage) endet. 

26. Oktober 1955
Das Neutralitätsgesetz ist fertig und wird beschlossen. Österreich

 


bekennt sich u.a. dazu, nie einem militärischen Bündnis beizutreten.
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